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Zum Weltwassertag am 22. März: 
 
„Wir gestalten heute mit der Wasserstrategie unsere Zukunftschancen. 
Dabei muss Vorrang für die kommunale Trinkwasserversorgung gelten – 
damit Wasser nicht zur Ware werden kann.“ 
 
AöW-Vizepräsident Hans-Hermann Baas wirbt für solidarische, 
gesamtgesellschaftliche Weichenstellung 
 
Lengede/Berlin. „Ob heißer Sommertag oder wochenlanges Homeoffice: Auf die 
Wasserversorgung ist Verlass – zu jeder Tages- und Nachtzeit kommt unser 
Trinkwasser verlässlich aus der Leitung. Eine Leistung der kommunalen 
Daseinsvorsorge, die wir uns gerade am Weltwassertag am 22. März ins 
Bewusstsein rufen sollten. Denn dieser Service ist ein wahrer Luxus unseres 
täglichen Lebens, um den uns andere Regionen der Welt beneiden. Dieses hohe 
Gut gilt es zu bewahren und zukunftsfest auszugestalten. Wir müssen jetzt mit 
einer nachhaltigen, integrierten Wasserstrategie und Nutzungskonzepten die 
Weichen stellen, um das öffentliche Interesse deutlich zu stärken – mit 
einer Priorisierung für das Trinkwasser“, sagt Hans-Hermann Baas, 
Vizepräsident der Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft (AöW) aus Berlin und 
langjähriger Vorsteher des Wasserverbands Peine. Baas hat sich jahrzehntelang 
für die öffentliche Wasserwirtschaft in Deutschland eingesetzt und ist ein 
vehementer Verfechter der guten kommunalen Daseinsvorsorge im ländlichen 
Raum als wichtigem Bestandteil gleichwertiger Lebensverhältnisse. Er warnt 
davor zu glauben, dass markt- und profitorientierte Mechanismen den Sektor 
Wasser zukunftssicher und gerecht gestalten können. „Hier ist öffentliche 
Verantwortung gefragt – und damit sind die politischen Entscheider*innen in der 
Pflicht, diese gesamtgesellschaftliche Verantwortung mit klaren und fairen Regeln 
auszugestalten. Damit Wasser nicht zur Ware werden kann.“ 
 
Öffentliches Interesse muss stärker gewichtet werden  
„Wasser wertschätzen“ ist das Thema, das die UN in diesem Jahr für den 
Weltwassertag ausgegeben haben. „Der Wert des Lebensmittels Nummer eins ist 
uns in der täglichen Nutzung oft gar nicht mehr bewusst, was vermutlich auch 
daran liegt, dass Trinkwasser vergleichsweise sehr günstig ist“, gibt Baas zu 
bedenken. „Doch spätestens mit den langen, heißen Sommern der letzten Jahre 
ist klar geworden, wie kostbar die Ressource auch im wasserreichen Deutschland 
ist und es umso mehr um bewusste und nachhaltige Wassernutzung gehen muss. 
Dennoch oder gerade deshalb erleben wir in den letzten Jahren steigende 
Bedarfsmeldungen aus Industrie und Landwirtschaft, Nutzungskonkurrenzen 
haben spürbar zugenommen.“ Hier brauche es klare Ziele und die 
Konzentration auf das gesellschaftliche Gesamtwohl, mahnt Baas. Das sei 
bislang noch nicht ausreichend erfolgt. „Mehrmengen für alle werden nicht 
leistbar sein. Wir müssen effiziente Technik fördern, Einsparpotenziale in allen 
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Sektoren prüfen und uns auf die zentralen Interessen der Gesellschaft und ihrer 
sicheren Trinkwasserversorgung konzentrieren, bevor andere Nutzergruppen 
weitere Rechte erhalten. Jeder  und jede Einzelne ist ganz direkt und jeden Tag 
von einer guten kommunalen Trinkwasserversorgung und umweltschonenden 
Abwasserbeseitigung abhängig. Deshalb muss hier die erste Priorität liegen. 
Diese Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger müssen sicher und bezahlbar 
erhalten werden.“ 
 
Wasserstrategie notwendig – mit klaren Prioritäten 
Im Sommer soll die nationale Wasserstrategie der Bundesregierung veröffentlicht 
werden. „Wasser ist im Zuge des Klimawandels in den Fokus gerückt, das ist gut 
und längst überfällig“, so der AöW-Vizepräsident, der sich über die AöW im 
nationalen Wasserdialog immer wieder eingebracht hat. „Umweltschutz und 
Wassermanagement gehören zusammen. Die Konzepte von Förderung und 
Verteilung, Aufbereitung und Rückhalt müssten intelligent verzahnt werden. Wir 
können hier viele positive Effekte sichern, wenn diese bisher eher getrennten 
Bereiche in integrativen Ansätzen zusammen gedacht und gebracht  werden“, so 
Baas. „Zum Wert des Wassers gehört aber auch, dass die 
Trinkwasserversorgung der Menschen und Tiere Vorrang vor 
partikularen Wirtschaftsinteressen anderer Nutzergruppen haben muss. Das 
ist eine gesamtgesellschaftliche Verantwortung und solidarische Aufgabe, die 
künftig dringend politisch umgesetzt werden muss.“ 
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Die Allianz der öffentlichen Wasserwirtschaft e.V. (AöW) 
Die AöW ist die Interessenvertretung der öffentlichen Wasserwirtschaft in Deutschland. Zweck des 
Vereins ist die Förderung der öffentlichen Wasserwirtschaft durch die Bündelung der Interessen 
und Kompetenzen der kommunalen und verbandlichen Wasserwirtschaft.  
 
AöW-Mitglieder sind Einrichtungen und Unternehmen der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung, die ihre Leistungen selbst oder durch verselbstständigte Einrichtungen 
erbringen und vollständig in öffentlicher Hand sind. Ebenso sind Wasser- und Bodenverbände sowie 
wasserwirtschaftliche Zweckverbände und deren Zusammenschlüsse in der AöW organisiert. Allein 
über den Deutschen Bund der verbandlichen Wasserwirtschaft (DBVW) sind über 2000 wasser-
wirtschaftliche Verbände in der AöW vertreten. Außerdem sind Personen, die den Zweck und die 
Ziele der AöW unterstützen sowie solche Interessenverbände und Initiativen, Mitglied in der AöW. 


